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Wichtige Kontakte

Bitte beachten: ab Juli 2020

Änderungen der Bürgermeister-Amtsstunden!

Jeden 1. Mittwoch im Monat:

17.00 Uhr bis 17.45 Uhr in Rothhausen

18.00 Uhr bis 18.45 Uhr in Theinfeld

19.00 Uhr bis 20.00 Uhr in Thundorf

Jeden 3. Mittwoch im Monat:

19.00 Uhr bis 20.00 Uhr in Thundorf

Jeden 2. und 4. Mittwoch im Monat:

9.00 Uhr bis 10.00 Uhr in Thundorf

1. Bürgermeisterin Judith Dekant

09724-7174 privat • 09724-1714 Gemeinde • 09735-89-122 VGM

2. Bürgermeister Jürgen Schleier

09724- 1884 privat

3. Bürgermeister Jürgen Gleißner

09724- 1326 privat

Bauhof: Bauhof Thundorf 09724-9377

Schmitt Bernhard 0177-7534624

Fuchs Wolfgang 0177-7534619

Trinkwasserversorgung Thundorf: 

Christian Müller 09724 / 90 75 828

Verwaltungsgemeinschaft Maßbach 09735-89-0

E-mail: zentrale@massbach.de

Öffnungszeiten:

Mo. - Fr. von 08.00 Uhr - 12.00 Uhr und

Donnerstag von 15.00 Uhr - 17.30 Uhr

Wertstoffhof und Problemmüllsammelstelle Thundorf

jeden 1. Freitag im Monat von 12.00 Uhr - 13.00 Uhr

jeden 3. Samstag im Monat von 12.00 Uhr - 14.00 Uhr

Grüngutannahme jeden 1. Samstag im Monat 

von 10.00 Uhr - 12.00 Uhr

Abwasserzweckverband • Obere Lauer • (AOL) 09733-6016

AWZ Wirmsthal

Mo. - Fr. von 8.00 Uhr - 16.30 Uhr

1. Sa./Monat von 9.00 Uhr - 15.30 Uhr

Post in Maßbach, Textilhaus Krug 09735-262

Kurzzeit- und Tagespflegestation

Erhard-Klement-Haus, Volkershausener Str. 17

97711 Maßbach 09735-91010

Seelsorger:

Peter Rüb, Pfarrer u. Leiter der PG, Schafgasse 5,

97711 Poppenlauer, Tel.: 09733/9996,

E-Mail: peter_rueb@web.de

Christof Bärhausen, Pastoralreferent, Am Rothberg 2,

97490 Maibach, Tel.: 09725/5425,

E-Mail: christof.baerhausen@web.de

Karolin Mohr, Großwenkheim, Tel.: 09766/1229,

E-Mail: mohr.karolin@web.de

Norbert Schmöger, Pfr.i.R., Lange Gasse 1,

97702 Seubrigshausen, Tel.: 09766/940453

EVANG.-LUTH. PFARREI LAUERTAL

Pfarrstelle Lauertal II

Pfarrerin Elfriede Schneider • Hauptstr. 103, 97711 Poppenlauer;

Tel. 09733/1080 • Email: schneider@lauertal-evangelisch.de

Ansprechpartnerin für die Kirchengemeinden 

Pfarrstelle Lauertal I

Poppenlauer, Rothhausen und Thundorf

Pfarrer Stefan Bonawitz • Poppenlauerer Str. 16, 97711 Maßbach

Tel. 09735/233 • Email: bonawitz@lauertal-evangelisch.de

EVANG.-LUTH. PFARRAMT LAUERTAL

Poppenlauerer Str. 16, 97711 Maßbach

Sekretärin Margit Krug • Tel. 09735/233 Fax. 09735/828341

Mo 9-11Uhr,Mi 13-17 Uhr•Email: pfarramt@lauertal-evangelisch.de

Gemeindebüro Poppenlauer • Hauptstr. 103, 97711 Poppenlauer

Sekretärin Ruth Wenzel • Tel. 09733/1080 Fax. 09733/780718

Di 9-10 Uhr, Do 9-11 Uhr

Kindergarten Thundorf 09724-484

Grundschule Poppenlauer 09733 / 9401

Polizei Schweinfurt 09721-202-0

Polizei Bad Kissingen 0971-7149-0

Wasserversorgung für Rothhausen und Theinfeld:

Zweckverband „Stadtlauringer Gruppe“

Frau Ziegler 09724-9104-24

Die Tel. Nr. der drei Feuerwehrkommandanten

Thundorf, Seufert Lothar 09724-1809

Rothhausen, Englert Dominik 09724-463020

Theinfeld, Rentsch Dominik 09724 9071679

Notruf 112

Feuerwehr+Rettungsleitstelle 112

Stromversorgung

EON-Bayern Kundenservice 0180-2192071

Störungsstelle - Notfall rund um die Uhr 0800-7890008

Stromstörungsnummer rund um die Uhr 0941 28003366

T-Com - Technischer Kundendienst

Störungsmeldungen 0800-3301172

Kabelfernsehen-Störungen

Fa. GEKA Hotline 01805-307733

Ärztlicher Bereitschaftsdienst

Ärztlicher Bereitschaftsdienst Bayern Tel. 116 117

Sofern Ihr behandelnder Arzt bzw. Ihr Hausarzt nicht erreichbar ist, 

vermittelt Ihnen in dringenden 

Erkrankungsfällen die Vermittlungs- u. Beratungszentrale d. KVB, 

Tel. 116 117 einen diensthabenden Arzt des hausärztlichen Bereit-

schaftsdienstes oder einen diensthabenden Facharzt.

  Allianzmanagement

  Hannah-Rabea Grübl

  Wenkheimgasse 4

  97453 Schonungen

  Tel. 09721/509154

  info@schweinfurter-oberland.de
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Absage Wunderbar Wanderbar 2021

Liebe Bürgerinnen und Bürger im Schweinfurter OberLand,

Aufgrund der aktuellen Corona-Lage und der Verlängerung des Lockdowns ist es auch dieses Jahr leider nicht 
möglich, die Wandersaisoneröffnung „Wunderbar Wanderbar“ und somit auch den Bunten Markt am 1.+2. Mai 
2021 durchzuführen, weswegen sich die sechs Gemeinden des Schweinfurter OberLands schweren Herzens 
dazu entschlossen haben, das Fest abzusagen. 

Wir hoffen auf Ihr Verständnis und wünschen Ihnen für die nächste Zeit alles Gute!

Allianzmanagement Schweinfurter OberLand

 
 

 
Die Gemeinde Schonungen  
(ca. 8.000 Einw.)  
hat zum nächstmöglichen Zeitpunkt die Stelle 
 
 
 
 
 
 
Haben Sie Interesse an unserem Stellenangebot? 
Unsere vollständige Stellenausschreibung mit dem Stellen- und 
Anforderungsprofil finden Sie auf unserer Homepage 
www.schonungen.de unter der Rubrik AKTUELLES. 
 
Für weitere Informationen steht Ihnen Herr Schmidt,  09721/75 70 110,  
 gerald.schmidt@schonungen.de, gerne zur Verfügung.  
 

Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung. 
 

Informationen zur Verarbeitung Ihrer Bewerbungsdaten durch die Gemeinde Schonungen finden Sie in unseren 
Datenschutzhinweisen 

(https://www.schonungen.de/download/Liste_Informationspflichten_und_Verarbeitungstaetigkeitsverzeichnis.pdf). 
Alternativ können Sie sich auch an unsere Datenschutzbeauftragte, Frau Feser, Tel.Nr. 09721/7570-113,  

 datenschutz@schonungen.de wenden. 
 

stv. Amtsleitung  
der Hauptverwaltung (m/w/d)  
in Teilzeit zu besetzen.  
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Information aus der Sitzung des 
Gemeinderates Thundorf  

vom 25.03.2021 
_______________________________________ 

Mit dem ausdrücklichen Hinweis darauf, dass die Genehmigung durch den Gemeinderat noch 
aussteht, wird nachstehend die Niederschrift des öffentlichen Teiles vorgenannter Sitzung 
bekannt gegeben. 
Sämtliche 13 Mitglieder des Gemeinderates waren ordnungsgemäß geladen. 

ÖFFENTLICHER TEIL: 

Sachverhalt: 
In der Jahreshauptversammlung am 15.02.2020 beantragte die Freiwillige 
Feuerwehr Rothhausen mündlich, bei dem damaligen 1. Bürgermeister Egon 
Klöffel, einen Neubau einer Fahrzeughalle mit zwei Stellplätzen. 

Am 21.02.2021 wurde der aktuelle Stand des Feuerwehrhauses von der 1. 
Bürgermeisterin Judith Dekant, Kreisbrandrat Benno Metz und Kreisbrandmeister 
Holger Ulrich begutachtet und die Notwendigkeit einer Verbesserung der 
Fahrzeughalle festgestellt. Laut Kreisbrandrat Benno Metz wäre eine Förderung 
einer solchen Fahrzeughalle von Seiten der Regierung höchstwahrscheinlich 
möglich. Der Antrag der FFW Rothhausen und eine Checkliste des 
Feuerwehrhauses Rothhausen vom 06.09.2018, liegt als Anlage bei. 

Die Planung und Ausschreibung kann vom technischen Bauamt der 
Verwaltungsgemeinschaft Maßbach abgedeckt werden. 

Finanzielle Auswirkungen: 
Die Haushaltsmittel sind im Haushaltplan bereitzustellen. 

Ergänzungen: 
Erster Bürgermeisterin Dekant plädiert zu Beginn aus verschiedenen Gründen für 
weiterhin örtlich selbstständige Feuerwehren in den einzelnen Ortsteilen der 
Gemeinde. Anschließend erläutert Sie der Versammlung, dass die Planung und 
Ausschreibung der Baumaßnahme vom technischen Bauamt der Verwaltung 
ausgeführt werden kann und im Rahmen dessen die genaueren Kosten ermittelt 
werden.  

Es schließt sich eine Diskussion über die Notwendigkeit und voraussichtlichen 
Kosten für eine solche Fahrzeughalle an. Weiterhin wird darüber diskutiert, ob die 
Gemeinde über einen finanziell entsprechend freien Rahmen verfügt.  

Beschluss: 
Der Gemeinderat beschließt den Neubau einer Fahrzeughalle mit zwei 
Stellplätzen für die FFW Rothhausen zu zustimmen. 

Dafür:  9 
Dagegen: 3 

Punkt 1. Antrag FFW Rothhausen auf Neubau einer Fahrzeughalle mit zwei Stellplätzen
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Der Antragsteller beabsichtigt auf dem vorgenannten Grundstück eine 15,00 m 
lange und 9,50 m breite Geräte- und Lagerhalle mit einem 11° geneigten 
Satteldach zu errichten. Das Dach soll mit Trapezblech eingedeckt werden. Die 
Fassade soll mit Holz verkleidet werden.  

Das Grundstück liegt im Bebauungsplangebiet Weichselgarten – Brückengasse 
und weicht von einigen Punkten von den Festsetzungen ab.  

Das Wohngebiet ist als allgemeines Wohngebiet festgesetzt. Die Halle entspricht 
nicht der Nutzung. Die festgesetzte Baugrenze im Bebauungsplan ist nicht 
eingehalten. Die Firstrichtung ist um 90° gedreht.  

Die Erschließung ist gesichert, die Nachbarunterschriften sind vollständig. 

Seitens der Bauverwaltung wird dem Gemeinderat vorgeschlagen, das 
gemeindliche Einvernehmen mit den benötigen Befreiungen zuzustimmen.  

Ergänzungen: 
Gemeinderat Edwin Braun plädiert dazu, prinzipiell die Bauvorschriften in 
sämtlichen Bebauungsplänen im Gemeindegebiet zu lockern um eine zukünftige 
Bebauung zu vereinfachen. Zukünftig wäre damit auch keine Beratung und 
Beschlussfassung über notwendige Befreiungen im Gemeinderat mehr 
erforderlich.  

Beschluss: 
Der Gemeinderat beschließt das gemeindliche Einvernehmen gem. § 36 Abs. 1 
BauGB für das o.g. Vorhaben zu erteilen. 

Hinsichtlich der Nutzungsart, der Baugrenze sowie der Firstrichtung wird eine 
Befreiung von den Festsetzungen des Bebauungsplanes „Weichselgarten - 
Brückengasse“ gem. Art. 63 BayBO erteilt.  

Dafür:  12 
Dagegen: 0 

Sachverhalt: 
Der Gemeinderat hat sich in seiner Sitzung am 25.02.2021 mit dem Thema 
befasst und beschlossen, grundsätzlich den Teil 1 des Planentwurfes zur 
Resterschließung des Innenbereiches im Baugebiet Unterer Berg anzuerkennen. 
Der Teil 2 der Planung soll noch einmal separat in einer Sitzung behandelt 
werden.  

Zur übrigen Sachverhaltsdarstellung wird diesbezüglich noch einmal auf die 
Vorlage und den Sitzungsauszug aus dieser Sitzung verwiesen.  

Einerseits stellt sich die Grundsatzfrage, ob lediglich die straßenbauliche 
Erschließung des Baugebietes weiterverfolgt werden soll oder ob in die Zukunft 

Punkt 
2.

Antrag auf Baugenehmigung zum Neubau einer Geräte- und 
Lagerhalle auf dem Grundstück Fl.Nr. 534/1, nähe Weichselgarten in 
Theinfeld

Punkt 
3.

Anschluss Baugebiet Unterer Berg in Rothhausen an die ST 2281; 
nochmalige Beratung der weitern Vorgehensweise und 
Beschlussfassung über die Resterschließung des Baugebietes 
Unterer Berg
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gerichtet, das gesamte Baugebiet geplant wird und die künftige 
Erschließungsstraße als Zufahrtsstraße für das Baugebiet bereits jetzt schon 
angelegt werden soll.  

Dieses Thema soll im Gemeinderat beraten und beschlossen werden. 

Ein weiteres Thema ist die Beauftragung des Büros Kirchner für die 
Resterschließung des vorhandenen Baugebietes und der Hinweis eines 
Gemeinderatsmitgliedes diesbezüglich.  

Im Zuge des Auftrages für die Gesamtplanung wurde Hr. Kircher von der 
Verwaltung gebeten, die Planung für die innere Erschließung mit vorzunehmen, 
da die Bereiche miteinander korrespondieren. Herr Kirchner hat mitgeteilt, dass er 
seinen Aufwand über den beauftragten Auftrag mit abrechnen könne. Eine 
Behandlung der Beauftragung im Gemeinderat wäre nach Feststellung der 
Kosten erfolgt. 

Die Verwaltung war der Auffassung, dass der Gemeinderat die Resterschließung 
ebenfalls befürwortet, da die Bauplätze erst kürzlich verkauft wurden und somit 
die Straße herzustellen ist.  

Ergänzungen: 
Bürgermeisterin Judith Dekant erläutert der Versammlung, dass trotz der Planung 
eines Baugebietes in Rothhausen auch die Planung für ein zukünftiges Baugebiet 
in Thundorf keinesfalls außer Acht gelassen wird. Auch hier soll die Planung für 
ein neues Baugebiet weiter vorangetrieben werden. Deshalb plädiert Sie dazu 
beide Planungen parallel zueinander weiterzuführen um das planungstechnisch 
bereits weiter fortgeschrittene Baugebiet in Rothhausen zeitlich nicht zu 
verzögern.  

Ebenfalls geht sie noch einmal intensiv auf die bereits seit über 30 Jahren 
geplante Anschließung des Baugebietes Unterer Berg in Rothhausen an die 
Staatsstraße Richtung Stadtlauringen ein. Bereits seit 1987 existiere hierfür eine 
grobe Planung. Zudem wurde bereits im April 2004 der entsprechende 
Innenausbau beschlossen.  

Es schließt sich eine Diskussion über die notwendigen Genehmigungen und die 
Sinnhaftigkeit der Ausweisung eines neuen Baugebietes in Rothhausen an. 
Ebenfalls wird die mögliche Kostenübernahme einer notwendigen Abbiegespur an 
der Staatsstraße diskutiert.  

Beschluss: 
Der Gemeinderat beschließt, hinsichtlich der Erschließung des Baugebietes 
nachfolgende Vorgehensweise.  

Das Baugebiet soll in seiner Gesamtheit geplant werden. Für die straßenmäßige 
Anbindung des Baugebietes soll die künftige Erschließungsstraße dienen und 
gebaut werden. In diesem Zuge sollen sogleich neue Bauplätze mit ausgewiesen 
werden.  

Hinsichtlich der Beauftragung des Büros Kirchner wird die Vorgehensweise der 
Verwaltung anerkannt. Die Abrechnung wird im Zuge des beauftragten Auftrages 
erfolgen.  

Dafür:  12 
Dagegen: 0 
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Sachverhalt: 
Nach Art. 102 Abs. 1 Satz 4 GO i.V.m. § 77 Abs. 2 Nr. KommHV-K ist die 
Jahresrechnung durch einen Rechenschaftsbericht zu erläutern. Der 
Rechenschaftsbericht dient zur Verständlichmachung des Rechenwerks in erster 
Linie dem Gemeinderat, wie der Vorbericht zum Haushaltsplan. Es sind hierbei 
die wichtigsten Ergebnisse der Jahresrechnung sowie erhebliche Abweichungen 
der Jahresergebnisse von den Haushaltsansätzen zu erläutern. Der 
Rechenschaftsbericht soll außerdem einen Überblick über die Haushaltswirtschaft 
im abgelaufenen Jahr geben (§ 81 Abs. 4 KommHV-K). 

Der Haushalt 2019 wurde vom Gemeinderat am 27.06.2019 beschlossen sowie 
vom Landratsamt Bad Kissingen mit Schreiben vom 30.08.2019 rechtsaufsichtlich 
genehmigt. 

Der Verwaltungshaushalt wurde dabei in Einnahmen und Ausgaben auf 
1.976.100 € sowie der Vermögenshaushalt auf jeweils 1.340.750 € festgesetzt. 

Eine Kreditaufnahme zur Finanzierung der Ausgaben im Vermögenshaushalt 
wurde nicht festgesetzt. Verpflichtungsermächtigungen für die kommenden Jahre 
wurden im Vermögenshaushalt ebenfalls nicht festgesetzt. 

Das Haushaltsjahr 2019 der Gemeinde Thundorf konnte ausgeglichen 
abgeschlossen werden. Der Allgemeinen Rücklage konnte ein Betrag in Höhe 
von 99.969,36 € zugeführt werden. Dieser Betrag kann zur Finanzierung der 
Investitionen in den kommenden Jahren verwendet werden. 

Der Verwaltungshaushalt schließt in Einnahmen und Ausgaben mit jeweils 
2.094.857,41 € ab. 

Dem Vermögenshaushalt konnte ein Betrag in Höhe von 351.264,83 € zugeführt 
werden. Geplant war nach Ansatz im Haushaltsplan eine Zuführung in Höhe von 
238.190 €. Die Pflichtzuführung nach § 22 Abs. 1 Satz 2 KommHV betrug 20.200 
€ (Höhe der ordentlichen Tilgung). 

Der Vermögenshaushalt schließt in Einnahmen und Ausgaben mit jeweils 
708.762,23 € ab. 

Eine Kreditaufnahme war im Jahr 2019 zum Ausgleich des Haushaltes nicht 
notwendig. 

Der Schuldenstand zum 31.12.2019 belief sich auf 31.250 €. Bei einer 
Einwohnerzahl von 1.030 zum zum 31.12.2019 errechnet sich hieraus eine Pro-
Kopf-Verschuldung von 30,34 €. Der Landesdurchschnitt vergleichbarer 
Gemeinden im Jahr 2018 betrug 592,00 € pro Einwohner. 

Haushaltseinnahme- und Haushaltsausgabereste wurde im Jahr 2019 nicht 
gebildet. 

Zu weiteren Ausführungen wird auf die beigefügten Anlagen 
  - Einnahme- und Ausgabeübersicht Verwaltungshaushalt 2019 
  - Investitionsübersicht 2019 und 
  - über- und außerplanmäßige Ausgaben 2019 
verwiesen. 

Beschluss: 

Punkt 
4.

Rechenschaftsbericht zur Jahresrechnung 2019 – Information des 
Gemeinderates nach Art. 102 Abs.1 Satz 4 GO
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Der Gemeinderat Thundorf beschließt nachträglich die in der Anlage „über- und 
außerplanmäßigen Ausgaben 2019“ aufgeführten überplanmäßigen 
Haushaltsüberschreitungen zu genehmigen. 

Dafür:  12 
Dagegen: 0 

Beschluss: 
Der Gemeinderat nimmt gemäß Art. 102 Abs. 2 GO die vorstehenden 
Erläuterungen und Informationen zur Kenntnis.  

Nach Durchführung der örtlichen Rechnungsprüfung durch den 
Rechnungsprüfungsausschuss stellt der Gemeinderat alsbald, jedoch in der 
Regel bis zum 30.06 des auf das Haushaltsjahr folgenden übernächsten Jahres 
den Jahresabschluss fest und beschließt über die Entlastung (Art. 102 Abs. 3 
GO).  

Dafür:  12 
Dagegen: 0 

Sachverhalt: 

Mit Beschluss vom 28.01.2021 wurden die Arbeiten für die Elektroinstallationen 
im Zuge der Sanierung des Rathaussaals an die Firma Elektro Dekant vergeben. 
Die benötigten Lampen für den Rathaussaal waren in der Beauftragung noch 
nicht mit enthalten.  

Durch die Firma Elektro Dekant wurde diesbezüglich ein Nachtragsangebot vom 
04.03.2021 in Höhe von 6.414,61 € vorgelegt. 

Finanzielle Auswirkungen: 
Die entsprechenden Ausgabemittel sind im Gemeindehaushalt 2021 
aufzunehmen. 

Beschluss: 

Der Gemeinderat stimmt dem Nachtragsangebot der Firma Elektro Dekant vom 
04.03.2021 in Höhe von 6.414,61 € zu. 

Dafür:  12 
Dagegen: 0 

Punkt 
5.

Sanierung des Rathaussaales Thundorf; Beratung und 
Beschlussfassung über das Nachtragsangebot der Firma Elektro 
Dekant vom 04.03.2021

Punkt 
6.

Anfragen gemäß Art. 29 der GeschO, ggf. allgemeine Informationen 
durch die Erste Bürgermeisterin und Bekanntgabe der in 
nichtöffentlicher Sitzung gefassten Beschlüsse nach Wegfall der 
Geheimhaltungsgründe im Sinne von Art. 52 Abs. 3 GO - ÖT
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Sachverhalt: 
Am Ende des öffentlichen Teiles werden von Bürgermeisterin Dekant noch einige 
wenige Anfragen aus der Mitte des Gemeinderates abschließend beantwortet. 

Mängelanzeigen, Anregungen etc. werden außerhalb der Protokollführung vom 
Schriftführer aufnotiert und zur Erledigung als Geschäft der laufenden Verwaltung 
an die zuständigen Verwaltungsstellen bzw. Gemeindebauhof weitergeleitet. 

Eine Beschlussfassung ist unter diesem Tagesordnungspunkt nicht erfolgt. 

Ergänzungen: 
- Barrierefreier Zugang am Friedhof in Thundorf fertiggestellt 

Der Gemeinderat plädiert hierbei jedoch aus Gewährleistungsgründen 
noch für eine längere Sperrung des Weges und der Parkflächen.  

- Aktueller Stand der Sanierungsarbeiten am Sitzungssaal im Rathaus 
Thundorf 

- Aktueller Stand der Bestuhlung des Sitzungssaales im Rathaus Thundorf 
Bürgermeisterin Judith Dekant und Gemeinderat Edwin Braun erklären 
sich hierbei dazu bereit jeweils ein Angebot einzuholen.  

- Start Renaturierungsarbeiten am Ransbach 
Gemeinderat Dieter Büchner spricht sich für eine vorzeitige Information 
der betroffenen Grundstückseigentümer aus. Dies soll mit dem 
zuständigen Planungsbüro abgeklärt werden.  

Ende der Sitzung: 20:50 Uhr

 Sterbende begleiten lernen: 

Vorbereitungskurs für Hospizhelferinnen 
und Hospizhelfer startet im Oktober in 

Thundorf 

Thundorf. Die Nachfrage nach ehrenamtlicher Hospizbeglei-
tung ist groß. Deshalb bilden die Malteser in Unterfranken, die 
sich bereits seit 1991 in diesem Bereich engagieren, immer 
wieder neue Helferinnen und Helfer in diesem Bereich aus. An-
fang Oktober 2021 soll der nächste Kurs in Thundorf (Malteser-
heim) starten, zu dem man sich jetzt schon anmelden kann. 
„Damit wollen wir auch ein Zeichen für eine menschenwürdige 
Sterbe- und Trauerbegleitung setzen und mithelfen, den Kreis-
lauf von Angst, Isolation und Hilflosigkeit bei Schwerstkranken 
und Sterbenden zu durchbrechen“, erklären Bettina Hehn und 
Petra Reith vom Malteser Hospizdienst in Bad Kissingen, die 
zusammen mit den beiden ehrenamtlichen Hospiz- und Trauer-
begleitern Theresia Merz und Norbert Wahler den Kurs leiten 
werden. 
Den Maltesern ist die intensive Vorbereitung der Ehrenamtli-
chen sehr wichtig. Sie erstreckt sich von Oktober 2021 bis Mai 
2022: Themennachmittage – immer mittwochs von 16 – 18.30 
Uhr im Malteserheim in Thundorf - und Wochenendseminare 
bilden eine nachhaltige Grundlage für die Begleitung Sterben-
der. Dabei steht die theoretische und auch persönliche Aus-
einandersetzung mit Themen um Abschied, Sterben, Tod und 

Trauer im Mittelpunkt. Danach übernehmen die Hospizhelferin-
nen und -helfer eine erste Sterbebegleitung und treffen sich alle 
14 Tage zum Erfahrungsaustausch und Praxisreflektion unter 
fachkundiger Leitung. Nach dem letzten Wochenende können 
die Teilnehmenden ihren Einsatz für Sterbende und Trauernde 
mit den Maltesern fortsetzen. 

Mehr Informationen und Anmeldung bei: 

Malteser Hospizdienst, Hartmannstraße 2a, 
97688 Bad Kissingen, 0971 / 72469422
e-mail: hospiz-kg@malteser.org; 
www.malteser-badkissingen.de
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………….aus dem Kinderhaus Thundorf  

Auch für uns hier im Kinderhaus gibt es immer wieder aufgrund von  
Coronabestimmungen Veränderungen. Seit einiger Zeit „läuft“ unsere 
Einrichtung im eingeschränkten Regelbetrieb, d.h. es müssen feste Gruppen 
praktiziert werden, Kinder aus versch. Gruppen sollen sich im Hause nach 
Möglichkeit nicht treffen , auch der Bus kann derzeit aus diesem Grunde 
nicht fahren. Und jetzt, seit kurzem, darf aufgrund der Inzidenz nur noch 
Notbetreuung angeboten werden, ausgerechnet in der Kar - Woche, in der 
religiöse Einheiten und der  
Besuch des Osterhasen in unserem Wochenplan ihren Platz finden. Seit 
einigen  
Jahren schon ist es bei uns  
Tradition, dass ein großes 
Osternest im Turnraum mit 
den Kindern gestaltet wird, 
in das der Osterhase dann 
als Überraschung Utensilien 
für das ganze Haus und 
Zutaten für ein 
gemeinsames 
Osterfrühstück bringt. 
Dinge, die miteinander 
geteilt werden, dadurch 
werden der soziale Aspekt 
und der Gemeinschaftssinn 
spürbar gemacht. In diesem 
Jahr jedoch………wieder alles 
anders - das Nest mussten 
die Großen aufbauen und der 
Osterhase ließ es sich nicht nehmen, trotz Corona,  Überraschungen für 
das ganze Haus, ins Nest zu legen. Außerdem war das Personal als 
Osterfahrdienst noch unterwegs und brachte jedem Kind noch „Ostern in 
der Tüte“ vorbei, Am Inhalt waren alle  
Verantwortlichen des Kinderhauses beteiligt ( Vorstandsteam, Elternbeirat,  
Kinderhausteam)   

Wir wünschen Euch allen eine schöne Frühlingszeit–   

bleibt gesund 
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Thundorf: Erfolgreich zogen 
die Malteser von Thundorf Bi-
lanz zu ihrer Aktion „Gib uns 
deinen Alten“.  Dabei wurden 
850 Stunden Virenschutz und 
150 Stunden Wiederbelebung 

für alte Computer investiert, um diese wieder unter dem Motto: 
„Weil Nähe zählt“ und „Gemeinsam sind wir bärenstark“ auf ei-
nen brauchbaren Stand zu bekommen.  Diese beiden Leitsätze 
haben sich die Malteser und die Malteserjugend von Thundorf 
auf ihre Fahne geschrieben. Leider ist die Verwirklichung we-
gen Corona derzeit nicht nicht einfach.

Das Thema “Corona“ hält die Welt in Atem: „Das spüren wir 
sehr deutlich auch in unserem Vereinsleben“, sagt Bettina Seu-
fert. Es fehlen die Aktivitäten wie die Sanitätsdienste, Gruppen-
stunden, Ausbildungen, Sommerlager und die Dorfweihnacht, 
nur um einige zu nennen. Es wären aber nicht die rührigen Mal-
teser, liesen sie sich nichts neues einfallen, um diese kritische 
Zeit zu überbrücken und für die Allgemeinheit Gutes zu tun. 

Distanz bestimmt seit über einem Jahr  das Leben. Dies  macht 
sich auch im Homeschooling bemerkbar. Es gibt Schülerinnen 
und Schüler, die bislang nicht oder nur eingeschränkt am digi-
talen Unterricht teilnehmen konnten. Dies war der Anlass und 
die Geburt der Aktion „Gib uns deinen Alten“. Die Malteser star-
teten einen  Spendenaufruf  um ältere bzw. nicht mehr benötig-
te Laptop`s und PC`s wieder fit zu machen und sie schnell und 
unbürokratisch dort zu verteilen wo sie gebraucht werden. Die 
Recgner wurden komplett gelöscht und mit neuem Betriebs-
system und den notwendigsten Programmen, die zur Teilnah-
me am Fernunterricht  benötigt werden.
Um die Rechner für ihren neuen Einsatz fit zu machen waren 
einige Arbeitsschritte nötig. Festplatten wurden mit einem zer-
tifizierten Löschprogramm überschrieben. Das dauert je nach 
Größe der Festplatte bis zu 24 Stunden, installation vom Be-
triebssystem, Textbearbeitungsprogramm, Treiber und Upta-

tes. Nachdem nicht nur wir Menschen uns vor Viren schützen 
müssen, wurde selbstverständlich ein Antivierungsprogramm 
installiert. Insgesamt wurden 36 PC gespendet. Davon konn-
ten 23 Laptop`s, zwei Tablet, sowie ein Desktop PC zu neuem 
Leben erweckt und anderweitig zum Einsatz gebracht werden. 

Weit über die Landkreisgrenzen hinaus konnten die Thundorfer 
Malteser durch ihre einmalige Aktion helfen. Der Integrations-
dienst der Malteser in Bad Kissingen, Schulen, Privatpersonen 
aus den Landkreisen Schweinfurt, Bad Kissingen, Bad Neu-
stadt haben die wieder funtionstüchtigen  und gespendeten 
Rechner erhalten. 

Ältere Hardware, die nicht auf dem aktuellsten Stand gebracht 
werden konnten, wurden als Ersatzteilspender verwendet oder 
ordnungsgemäß entsorgt. „Damit haben wir noch einen Beitrag 
zum Umweltschutz geleistet und wichtige Rohstoffe recyelt. 
Mitorganisator Heiko Hertl und Ortsbeauftragter Martin Heu-
singer vom MHD Thundorf sagen auf diesem Weg an alle ein 
„Danke“, die diese Aktion unterstützt haben. „Besondere Situa-
tionen erfordern eben besondere Maßnahmen und da sind die 
Thundorfer Malteser besonders stark“. 

850 Stunden Virenschutz und 150 Stunden Wiederbelebung für alte Computer
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Allianz plant Energiegesellschaft
Schweinfurter OberLand will künftig eigenen Strom produzieren

Die Energiewende und der 
Klimaschutz ist eine herausra-
gende und zugleich bedeuten-
de, existenzielle gesellschaft-
liche Aufgabe. Dabei kommt 
insbesondere den Kommunen 

eine Vorbild- und Schlüsselfunktion zu. 

Immer wieder hat sich die Allianz Schweinfurter OberLand in 
der Vergangenheit mit Energiethemen intensiv auseinander-
gesetzt und den Austausch zwischen den Mitgliedsgemeinden 
gefördert. So sind darüber hinaus in den letzten Jahren allian-
zweit Photovoltaik- und Windkraftprojekte von Energieversor-
gungsunternehmen und Projektentwickler erfolgreich realisiert 
worden. Darüber hinaus realisierten die Kommunen in Eigen-
regie teils Nahwärmeprojekte und entwickelten hoch moderne 
Energiezentralen, aber auch Energiekonzepte konnten unter 
fachlicher Anleitung erstellt werden. 

Mit fast 300 Quadratkilometer Fläche und mehr als 22.000 Ein-
wohnern bietet das Schweinfurter OberLand viel Platz und Per-
spektiven zur Entfal-
tung und Entwicklung, 
erklärt Allianzsprecher 
und Schonungens 
Bürgermeister Stefan 
Rottmann. 

Die Lenkungsgruppe 
mit den Bürgermeis-
tern sowie die (Markt-)
Gemeinderäte der 
Allianz Schweinfurter 
OberLand haben sich 
dafür ausgesprochen, 
das Thema „Regene-
rative Energien“, ins-
besondere Photovol-
taik und Windkraft im 
Allianzgebiet zukünftig interkommunal und nach einheitlichen 
Maßstäben voranzutreiben. Begleitet wird der Prozess durch 
Allianzmanagerin Hannah Rabea-Grübl. Impuls- und Ideenge-
ber für dieses Pilotprojekt ist Bürgermeister Friedel Heckenlau-
er. 

Ziel der Ausbau-Offensive ist es zum einen, klimafreundliche 
Energie zu erzeugen, zum anderen sollen nicht nur einzelne 
Grundstückseigentümer, Investoren oder Projektanten, son-
dern die breite Bevölkerung profitieren. 

Aus diesem Grund haben die (Markt-)Gemeinderäte der sechs 
Gemeinden Schonungen, Üchtelhausen, Thundorf i. UFr., Ran-
nungen, Stadtlauringen und Maßbach nun festgelegt, die Bau-
leitplanung von entsprechenden Energieprojekten für private 
Vorhaben zunächst auszusetzen. 

In einem nächsten Schritt geht es nun darum, in welcher Ge-
sellschaftsform und in welchen Strukturen und Konstellationen 
Energieprojekte gemeinsam interkommunal realisiert werden 
könnten. Außerdem muss geprüft werden, welche Flächen für 
die jeweilige Energieform am sinnvollsten und wirtschaftlichs-
ten erscheint. 
Der Fokus liegt darauf, dass Kommunen wie auch Bürger direkt 
von den Energieprojekten profitieren, dies soll in erster Linie 
auch Vertrauen und Akzeptanz schaffen. „Die gesamte Wert-
schöpfungskette, nämlich von der Erzeugung, über die Nutzung 
des Stroms bis hin zur Verwendung der daraus resultierenden 
Erträge könnte dann eins zu eins den Allianz-Kommunen zu 
Gute kommen und nicht nur einzelnen finanzstarken Investo-
ren!“, erklärt Bürgermeister Friedel Heckenlauer. Im Idealfall 
profitiert die Allgemeinheit von Pachteinnahmen, Gewerbe-

steuer und Erträge aus 
der Energieerzeugung.  

Die Bürgermeister 
und ihre Gemeinderä-
te wollen im nächsten 
Schritt zusammen mit 
dem Allianzmanage-
ment die Eigentümer 
von Grundstücken für 
diese neue Situation 
sensibilisieren und da-
rauf aufmerksam ma-
chen, dass künftige 
Energieprojekte immer 
im Zusammenwirken 
mit den jeweiligen 
Kommunen erfolgen 

werden. Deswegen wird Eigentümern von Flächen im Außen-
bereich sehr empfohlen, sich vor einer Vertragsentscheidung 
(Pachtverträge für Energieprojekte –Photovoltaik und Wind-
kraft) mit dieser Beschlusslage und Zielrichtung der Gemein-
den vertraut zu machen. 

Um den Prozess und die Abläufe zu kanalisieren steht als 
erster Ansprechpartner Bürgermeister Friedel Heckenlau-
er (Markt Stadtlauringen, Tel: 09724/91040) jederzeit Inter-
essierten zur Verfügung. 
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Fotovoltaikgeländer verbinden Stromerzeugung mit 
Sichtschutz

(djd). Nichts wie raus, um die Sonne und die frische Luft zu ge-
nießen: An warmen Tagen ist der heimische Balkon für viele der 
Lieblingsplatz zum Entspannen. Die Sonnenstrahlen erwärmen 
aber nicht nur das Gemüt, sondern transportieren auch jede 
Menge Energie frei Haus, die sich umweltfreundlich nutzen 
lässt. Fotovoltaikelemente auf Gebäudedächern gehören heu-
te zum gängigen Bild in den Wohngebieten. Auf ähnliche Weise 
lässt sich der Balkon in ein Ökokraftwerk verwandeln. Spezielle 
Geländer ermöglichen es, laufend umweltfreundlichen Strom 
zu gewinnen und bei der nächsten Energieabrechnung so man-
chen Euro zu sparen.

Ökokraftwerk und Blickschutz: Für einen hohen Energieertrag ist das Balkongeländer beid-
seitig mit Fotovoltaikelementen ausgestattet.
Foto: djd/www.solarcarporte.de

Die Balkonabgrenzung hat gleich mehrere Funktionen zu er-
füllen: Sie dient der persönlichen Sicherheit und gleichzeitig als 
Sichtschutz, um für das gewünschte Maß an Privatsphäre zu 
sorgen. Fotovoltaikgeländer erreichen dies mit einem markan-
ten, individuellen Design und produzieren als weiteren Mehr-
wert laufend Ökostrom. Selbst wenn die Sonne nicht strahlend 
leuchtet, lässt sich ein Großteil des Energiebedarfs im Haushalt 
damit decken. Möglich machen dies Solarbalkone, die für einen 
hohen Ertrag beidseitig mit Solarzellen versehen sind. Herstel-
ler wie die Solarterrassen & Carportwerk GmbH bieten Varian-
ten mit unterschiedlichen Materialien und Farben, die in jedem 
Fall auf dem Balkon für einen eleganten Blickfang sorgen. 
Selbst die Sonne, die von der Fassade reflektiert wird, trägt 
dabei zu einer möglichst effizienten Stromgewinnung bei - und 
das an 365 Tagen im Jahr. Weil Schnee nicht liegen bleiben 
kann, produziert der Solarbalkon selbst im Winter kostenfreie 
und klimafreundliche Energie.

Solarkraftwerk und Sichtschutz in einem: Das Balkongeländer mit Fotovoltaikelementen bietet 
einen mehrfachen Nutzen.

Foto: djd/www.solarcarporte.de

Die Neugestaltung des Balkons mit dem hochwertigen Design-
Sichtschutz macht sich mit der Zeit von alleine bezahlt. Weitere 
Lösungen für das Terrassendach, für die Fassade oder die Car-
portbedachung sind ebenfalls verfügbar, sodass sich nach Her-
stellerangaben bis zu 90 Prozent des üblichen Energiebedarfs 
im eigenen Haushalt gewinnen lassen. Dies macht weitestge-
hend unabhängig von den öffentlichen Netzen und zukünftigen 
Preissteigerungen für Elektrizität. Unter www.solarcarporte.de 
gibt es ausführliche Informationen, zahlreiche Gestaltungsbei

Sonnige Aussichten bei der nächsten Stromrechnung: Die selbst gewonnene Ökoenergie zahlt 
sich auch finanziell aus.

Foto: djd/www.solarcarporte.de

spiele sowie eine Kontaktmöglichkeit. Für eine lange Lebens-
dauer des neuen Solarbalkons sorgt dabei die witterungsfeste 
und korrosionsfreie Edelstahleinfassung. Jedes Gelände wird 
individuell auf Maß gefertigt, die Kabel werden unauffällig ver-
deckt ins Haus geführt.

Solare Ernte auf dem Balkon
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Kreuzworträtsel 03
Weitere knifflige Rätsel finden Sie auf unserer Webseite

www.Raetseldino.de

Teil in der
Netzhaut

Garten-
gemüse

Herzens-
dame

Mehrzahl-
artikel

Zustim-
mung

kirchlicher
Ehrentitel

Oberbür-
germeister

Schall-
trichter

geizen

Prüfungs-
ergebnis

Flaschen-
verschluss

Abkürzung
Sekunde

Baustoff

größte
Provinz

Kanadas

Zahlen-
lotto

Bleich-
mittel

Dienst-
grad

Marine

Lippenlaut

Bündnis

Schlinge

Geschoss-
durch-
messer

Wurfseil

freund-
licher

Hinweis

Primzahl

bringt
Haare

in Form

Luftsauer-
stoff

früher

open ....

Helden-
erzählung

Indoger-
manen

auf-
brausend

Brillen-
fachmann

Schaf-
hüter

Wein-
pflanze

Atem-
stillstand

dreist, flott

Toilette

Katzen-
rasse

KFZ
Pinneberg

die Besten

Singvogel

eitler
Selbstbe-
wunderer

Garnitur

Depot,
Speicher

Bindewort

Augenteil

Eisenbahn
fahrzeug

alte
Bezeich-

nung
Schwieger

sohn

Kirchen-
gebäude

KFZ
Darmstadt

Wasser-
tiefe

messen

durch-
gekocht

Karten-
spiel

spielen

Kreuzworträtsel
(Auflösung in der nächsten Ausgabe)
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St.	Michaelsverein	e.V.					
Kinderhaus	unter’m	Regenbogen					

St.	Michaelsverein	e.V.		Kirchplatz	1		97711	Thundorf			

Das	Kinderhaus	unter´m	Regenbogen	ist	eine	Einrichtung	mit	75	Plätzen	für	Kinder	von	1	bis	6	Jahren	
in	der	TrägerschaI	des	 St.	Michaelsverein	e.V.	 Thundorf.	Die	Kinder	 stehen	 im	MiJelpunkt	unserer	
Arbeit	 und	 der	 Alltag	 wird	 nach	 den	 Bedürfnissen	 der	 Kinder	 gestaltet	 und	 durch	 altersgerechte	
Angebote	ergänzt.	Das	pädagogische	Konzept	richtet	sich	nach	dem	Prinzip	der	Montessori.	

Zum	01.09.2021	suchen	wir	für	das	Kinderhaus	unter´m	Regenbogen	in	Thundorf	einen	/mehrere	

Kinderpfleger	(m/w/d)	
in	Teil-	oder	Vollzeit.	

Ihre	Aufgaben	sind:	
• Pflegerische	und	pädagogische	Aufgaben		
• Betreuung	von	Kindern	

Wir	erwarten:	
• Abgeschlossene	Ausbildung	als	Kinderpfleger/in	

• BereitschaI	nach	dem	vorhandenen	pädagogischen	Konzept	zu	arbeiten		
• Freude	an	der	Arbeit	mit	Kindern	ab	3	Jahren	
• Zuverlässigkeit	und	Flexibilität	
• Selbstständiges,	teamorienYertes	Arbeiten	und	das	Einbringen	von	eigenen	Ideen	
• Zugehörigkeit	zu	einer	christlichen	Kirche	und	IdenYfikaYon	mit	den	Zielen	der	Caritas	

Wir	bieten	Ihnen:	
• Vergütung	nach	den	Allgemeinen	Vertragsrichtlinien	des	Deutschen	Caritasverbandes	(AVR)	
• Zusatzversorgungskasse	(Betriebliche	Altersvorsorge)	
• Mitarbeit	in	einem	sympathischen	Team	
• Fort-	und	Weiterbildungsmöglichkeiten	

Fragen	zum	TäYgkeitsfeld	beantwortet	Ihnen	die		
Kindergartenleitung	Frau	Renate	Saal	(Tel.:	09724/484).	
BiJe	richten	Sie	Ihre	Bewerbung	bevorzugt	per	Mail	an	kiga@thundorf.de	oder	per	Post	an:	
St.	Michaelsverein	e.V.,	Kindergarten	unter´m	Regenbogen,	Kirchplatz	1,	97711	Thundorf	

Thundorf,	den	12.04.2021	

St.	Michaelsverein	e.V.	
Vorstandsteam
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Gemeinde Thundorf-Rothhausen, Massbach oder Stadtlauringen 
Grund/Garten mind. 300 qm. 
Gerne renovierungsbedürftig. 

0151 – 170 55 855 

zum Kaufen 

Unser Osterbasar am 19. und 21.03.2021 war sehr 
erfolgreich.

Die Trägerschaft und das Team vom Kinderhaus unter´m Re-
genbogen in Thundorf sagt ein großes „Vergelt´s Gott“ an alle, 
die unseren Osterbasar unterstützt haben.

Wir sind sehr dankbar, dass unser Basar so gut angenommen 
wurde. 
Ein großes Dankeschön geht an Siggi Hotaling, Gabi Wenzel, 
Sabine Saal und Cornelia Diem für das „Kränze binden und ge-
stalten, sowie an unseren Elternbeirat Ann-Kathrin Draxler, Isa-
bell Imhäuser, Caprice Langer und Lena Kneuer für die kreative 
Ader und nicht zuletzt den Kindern und Erziehern, die auch ihre 
„flinken Hände“ unter Beweis gestellt haben.

Vom Verkaufserlös wird ein Gerätehaus für die „Fahrzeuge“ be-
zuschusst.

Liebe Grüße 
Das Vorstandschafts-Team 
Kinderhaus unter´m Regenbogen

Unsere Hasenproduktion…
Vielen Dank an alle, die ein paar Tage auf ihre Hasenbestellung ge-
wartet haben.

Klaus Diez
Esther v. Rosenbachstr. 3
97711 Thundorf
Mobil: 0151-15 33 84 87

• Säge - und Spaltarbeiten • Heckenpflege            
• Rasenmähen • Gartenarbeiten

preiswert und zuverlässig!

Anruf genügt!

Kleine Ballen Heu zu verkaufen!
Auf Wunsch wird auch geliefert

Sägeketten schärfen!
für nur 2,95 €
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Ziegelloch 2 • 97711 Thundorf 
Telefon: 09724 / 1703 
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zum Abschied 

von Mensch zu Mensch 

Gabriele Mertesdorf 
Freie Rednerin, Sängerin, Trauerbegleiterin & 

kreatives Coaching 
0176 . 612 92 216 

Rothhausen 
www.gabrielemertesdorf.de 

die passenden Worte 

Wie Ohrenhygiene sanft, gründlich und gesund funktio-
niert
(djd). Unser Gehör ist im Dauereinsatz wie kein anderer Sinn. 
Es warnt uns vor Gefahren, beeinflusst unsere Gefühle und ist 
wesentlich für die Kommunikation. Umso wichtiger ist es, das 
sensible Hörorgan zu schützen. Dazu gehört auch die richtige 
Ohrhygiene. Hier lautet die oberste Regel, Behutsamkeit wal-
ten zu lassen: Keinesfalls sollte man mit Wattestäbchen im Ge-
hörgang herumrühren oder gar stochern. Zum einen können 
die Teile die zarte Haut des Gehörgangs schädigen, was oft 
schmerzhafte Entzündungen und Ekzeme nach sich zieht. Zum 
anderen wird auch das empfindliche Trommelfell selbst schnell 
gereizt oder sogar verletzt.

Stopp: Wattestäbchen können zu Verletzungen führen und Ohrenschmalzpfropfen begünstgen.
Foto: djd/Vaxol Ohrenspray/Getty Images/fizkes

Vor allem aber gilt bei Wattestäbchen die 80/20-Regel zur War-
nung. Demnach sieht man nach der Verwendung nur 20 Prozent 
des Ohrenschmalzes (Cerumen) auf dem Wattekopf, sobald er 
herausgezogen wird – 80 Prozent hingegen werden nur tiefer 
ins Ohr hineingeschoben. Das kann dazu führen, dass Ohren-
schmalz eintrocknet, verhärtet und einen festen Pfropf bildet. 

Dieser haftet am Trommelfell, übt Druck aus oder „klötert“ hin 
und her. Teilweiser Hörverlust, Schwindel oder Summen in den 
Ohren sind typische Folgen. Richtige Ohrhygiene funktioniert 
anders und deutlich schonender: Zur Reinigung und Pflege eig-
net sich beispielsweise das Ohrenspray Vaxol aus der Apothe-
ke. Es enthält hochwertiges Olivenöl in pharmazeutischer Qua-
lität und wird mittels eines 
einfachen Sprühsystems 
wohldosiert ins Außenohr 
abgegeben. Von hier aus 
unterstützt es bei Jung und 
Alt die Aufweichung und 
die natürliche Entfernung 
von Ohrenschmalz. Mehr 
Informationen unter www.
vaxol.de. Zweimal pro 
Woche angewendet kann 
so einem Ohrenschmalz-
pfropf, trockener Haut und 
Irritationen im Gehörgang 
vorgebeugt werden.

Eine gute Ohrhygiene schützt das Gehör und ist daher wichtig für Jung und Alt.

Foto: djd/Vaxol Ohrenspray/Getty Images/pixelfit

Allerdings sollte man auch bei sorgfältiger Hygiene regelmäßig 
zur Gehörgangskontrolle zum HNO-Arzt gehen – besonders, 
wenn sich erwähnte Symptome wie Druckgefühl oder Ohrge-
räusche bemerkbar machen. Der Experte kann dann etwaige, 
vorher aufgeweichte Pfropfen mit einem kleinen Saugröhrchen 
oder Häkchen vorsichtig entfernen. Wer seine Ohren so gut 
pflegt und zudem übermäßigen Lärm vermeidet, hat gute Vor-
aussetzungen für ein lang anhaltend scharfes Gehör.

Weg mit den Wattestäbchen

Gustav Braun 
  wird am 22. April 92 Jahre alt. 

Somit ist er der älteste, männliche 
Einwohner von Thundorf!




